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Die von den Aufſtändiſchen zerſtörte
Eine zerſtörte Moſchee in der Nähe von Adrianopel zeigt unſer heutiges

Bild man erſieht daraus daß die Aufſtändiſchen gründliche Arbeit machen
Das Brennen und Sengen Rauben und Morden in jenen Balkanländchen

iſt den Bewohnern ſchon zur Gewohnheit geworden da gibt es keinen
Unterſchied zwiſchen Chriſt und Muſelmann und es wird dort ſo bleiben

Sonnabend den 3 Oktober 1903

Moſchee in der Nähe von Adrianopel
bis der Sultan oder eine andere Großmacht einmal völlig reine Wirt
ſchaft macht und mit dem Vandengeſindel aufräumt Am ſchlimmſten
wurde in letzter Zeit in dem Wilajet Adrianopel und deſſen Grenzbezirken
gehauſt wo ſich die Gegner in Metzeleien und Verwüſtungen gegenſeitig
überboten

Kleine Chronik
Steudal 1 Oktober Eine Bauernhochzeit in der Altmark

Fräulein Frieda Wilke die Tochter einer Bauernwitwe in Brewitz machte
am Montag Hochzeit mit dem Landwirt Berthold Wernecke in Eversdorf
Die Braut holte den Bräutigam ab in einem ſtattlichen Zug mit 38 Vor
reitern darunter 6 Muſiker Ueber 400 Perſonen waren zu der Hochzeit
erſchienen Bei der kirchlichen Trauung wurde die Kirchenmuſik von einer

einem eigens dazu errichteten Zelte zum Tanz aufſpielte Zur Bewirtung
der Hochzeitsgäſte waren ungeheure Maſſen an Speiſen und Getränken
bereitgeſtellt Die Feſtlichkeiten dauerten volle vier Tage Jm Dorf
waren Ehrenpforten errichtet und der Feſtplatz nebſt den Baulichkeiten
ebenfalls prächtig geſchmückt

Hannover 1 Oktober Ein Kind erſchoſſen Aus Unvor
ſichtigkeit hat am Dienstag nachmittag in der Kleeſtraße in Kleefeld der
13 jährige Sohn des Reſtaurateurs Wehr das 11 Monate alte Töch
terchen des Schriftſetzers Pletz erſchoſſen Die Schußwaffe ein
Revolver hing in der Wohnung eines Hauſes in der Kleeſtraße wo der
Knabe beſuchsweiſe weilte an der Wand Er wußte nicht daß der Re

Der Knabe nahm ihn von der Wand und legte auf
das Kind mit den Worten an Soll ich einmal ſchießen Plötzlich
krachte der Schuß und das Kind ſank tödlich getroffen nieder

Renuſtädteln 1 Oktober Ein ſchreckliches Unglückh hat am
Dienstag die Familie des Bergarbeiters Auguſt Seifert hier betroffen
Als derſelbe gegen Abend von ſeiner Arbeitsſtätte heimkehrte wollte ihm
ſein Töchterchen entgegenlaufen um ihn zu begrüßen ſtieß aber dabei
eine auf dem Fußboden ſtehende Petroleumkanne um ſodaß das Petroleum

Die 60 jährige Schwiegermutter Seiferts ſchüttete Aſche auf
das Petrolenm das durch eine in der Aſche befindliche glühende Kohle
ſofort in Brand geriet ſodaß die bedauernswerte Frau im Nu in
Flammen ſtand und ſchreckliche Brandwunden erlitt Am nächſten Tage
iſt ſie trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ihren Wunden unter gräßlichen
Schmerzen erlegen

Jtzehoe 1 Oktober Bankkrach Das hieſige Bankhaus
Hahn und Schmidt hat ſeine Zahlungen eingeſtellt die beiden Geſchäfts
inhaber ſollen flüchtig ſein Gegen Schmidt iſt den Jtzehoer Nach
richten zufolge Strafanzeige von einem hieſigen Privatmanne erſtattet
weil er ſich von ihm 20000 Mk erſchwindelt habe

Teplitz 1 Oktober Zwei blutige Liebesdramen
haben ſich faſt zur ſelben Stunde am Dienstagabend in Bilin abgeſpielt
Der Beamte Hermann Kahl welcher mit ſeiner Geliebten Thereſe Panek
bereits längere Zeit in fröhlicher Unterhaltung in einem Gaſthausgarten
geſeſſen hatte zog plötzlich einen Revolver aus der Taſche und feuerte
in größter Eile einen Schuß gegen die Bruſt des neben ihm ſitzenden
Mädchens und mehrere Schüſſe gegen ſich ſelbſt ab Beide waren ſofort
tot Das Motiv der Tat iſt völlig unaufgeklärt Um dieſelbe Zeit
als ſich dieſes Drama ereignete ſpielte ſich auf der nach Neugersdorf
führenden Straße ein ganz ähnlicher Vorfall ab der ebenfalls 2junge Menſchen
leben zum Opfer forderte Dort erſchoß der 28 Jahre alte Binder
Frind aus Niederkreibitz ein junges Mädchen deſſen Namen bisher
noch nicht ermittelt werden konnte und dann ſich ſelbſt Bei dem Toten
fand man drei geladene Revolver

London 1 Oktober Zwei Deutſche verhungert Der
hieſige Polizeibericht verzeichnet das traurige Ende zweier gebürtiger
Deutſcher Der eine namens Franz Tiefenbrecher hatte in Jndien ein
Vermögen erworben und wieder verloren und lebte nun in Arteſian Road
kümmerlich von 5 Schillingen die ihm eine alte Dame allwöchentlich
ſchickte Er hatte reiche Verwandte in Hamburg verſchmähte es aber ſich
an dieſe um Hilfe zu wenden Als der 60 jährige Mann kürzlich mit der
Miete für ſeine Dachkammer drei Wochen im Rückſtande blieb wurde er
exmittiert und von der Polizei ins Arbeitshaus verwieſen wo der Arzt
eine lebensgefährliche Entkräftung konſtatierte binnen 24 Stunden war
Tiefenbrecher tot Der andere Unglückliche ein Schneider namens Alexander
Schwarz war vor zwei Jahren 23 Jahre alt nach London gekommen
und wurde hier wie der Vorſitzende der Leichenſchaukommiſſion bemerkte
ein Opfer der kontinentalen Jlluſion daß der Broterwerb in London
leichter ſei als jenſeits des Kanals Jn beiden Fällen iſt amtlich Hunger
tod feſtgeſtellt worden

Kent 1 Oktober Eine Erinnerung an die Schlacht bei
Waterloo Die letzte bisher lebende Perſon die an der Schlacht von
Waterloo teilgenommen iſt vor einigen Tagen im Dorfe Rolvenden in
der Graffchaft Kent geſtorben Es war dies die 92 jährige Frau Varbara

Moon die Tochter des Fahnenſergeanten des Z Bataillons der Rifle
brigade die bei Babajot Salamanca und Waterloo im Feuer ſtand
Fran Moon wurde in Gibraltar geboren und in Malta getauft Sie
war mit ihrer Mutter in einem Gepäckwagen bei der Schlacht von
Quatrebras und bei der Schlacht von Waterloo und obwohl ſie erſt
vier Jahre alt war erinnerte ſie ſich mit dem Wagen nach der Schlacht
über das Schlachtfeld gefahren zu ſein Die Frau zog elf Kinder und
eine große Anzahl von Enkeln auf und fand erſt mit 70 Jahren Muße
leſen zu lernen worauf ſie eine überaus eifrige Leſerin wurde

Gerigſto Zeitung
Schwurgericht

Halle 1 Oktober
Kindesmord

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien zur heutigen Verhand
lung die unverehel landwirtſchaftliche Arbeiterin Viktoria Pawlowski
aus Rußland gebürtig 27 Jahre alt und unbeſtraft zuletzt in Zſcherben
wohnhaft Die Angeklagte hatte am 10 Juni in den Bruchfeldern bei
Zſcherben an dem Rande eines abſeits liegenden Roggenfeldes ein Kind
geboren Da die Leute das Kind nicht hören ſollten band ſie dieſem ein
Tuch um das Geſicht ſo daß Mund und Naſe bedeckt waren Als ſie
ſich etwas erholt hatte ging die P etwa 20 Schritte tiefer in das Ge
treide um einen Fleck auszuſuchen wo ſie das Kind hinlegen könne
Durch das Umbinden des Tuches habe ſie das Kind nicht töten ſondern
es nur am Schreien hindern wollen Das Kind iſt aber mit dem Geſicht und
Mund in Blut liegend auf dem Erdboden tot gefunden worden und es
hatte den Anſchein als ob es asbſichtlich ſo gelegt ſei damit es
keine Luft bekommen und erſticken ſolle Die Angeklagte ging
dann nach Hauſe und überließ das Kind ſeinem Schickſale
Nach ihrer Angabe will ſie ſich nichts dabei gedacht haben Sie ſchloß
ſich den vom Felde heimkehrenden Arbeitern an und erwiderte auf Fragen
daß es mit ihr unrichtig gegangen ſei Daſſelbe ſagte ſie der Aufſeherin
und dem ſpäter herbeigeholten Herrn Dr Gäbelein der den Sachverhalt
ſofort erkannte und am nächſten Morgen dem Gendarmen in Nietleben
Mitteilung machte Auch als am nächſten Morgen der Gendarm ſie be
fragte ſtellte ſie dieſem gegenüber eine Geburt in Abrede ebenſo wie ihren
Verwandten die in ſie drangen das Kind zu holen Sie gab an daß
ſie das Kind deshalb nicht vom Felde geholt habe weil ſie ſonſt von
ihren Angehörigen ausgeſchimpft worden wäre Am nächſten Morgen
wurde im Felde geſucht und das Kind von dem Gendarmen in ſchon be
zeichneter Weiſe gefunden Die Angeklagte gab an daß ſie es in derſelben
Lage verlaſſen habe ſie will nicht daran gedacht haben daß das
Kind ſterben könne da ſie wie dumm geweſen ſei Der Frau Jachert
gegenüber hat die Angeklagte allerdings erklärt daß ſie das Kind ab
ſichtlich mit dem Geſicht in das Blut gelegt habe Das übereinſtimmende
Urteil der Sachverſtändlgen ging dahin daß die Todesurſache des Kindes
nicht mit Sicherheit habe feſtgeſtellt werden können es ſei möglich daß
das Tuch zum Tode beigetragen habe irgend welche Gewaltſpuren ſind
jedoch nicht zu entdecken geweſen Das Kind ſei geſund aber lebensſchwach
geweſen Mit Rückſicht auf dies Gutachten beantragte der Staatsanwalt
Freiſprechung von der Anklage des Kindesmordes Die Geſchworenen ver
neinten die Frage nach Kindesmord bejahten aber die fahrläſſige Tötung
worauf der Staatsanwalt 1 Jahr 3 Monate Gefängnis beantragte Das
Gericht erkannte wegen fahrläſſiger Tötung auf 1 Jahr Gefängnis wovon
6 Wochen durch die Unterſuchungshaft für verbüßt angerechnet wurden

Militärgericht der 8 Diviſion
Halle 30 September

Jene entſetzliche Bluttat welche ſich gelegentlich eines Ver
gnügens am 6 Juli in Dölau ereignete und bei der der Schloſſer Albert
Müller aus Nietleben erſtochen wurde gelangte heute teilweiſe vor dem
Kriegsgericht zur Verhandlung Die Sache wird am Freitag auch das
Schwurgericht beſchäftigen vor welchem der Hauptattentäter der den
tödlichen Stich geführt haben ſoll ſich zu verantworten haben wird Heute
war der Bruder des Meſſerhelden der ſich hervorragend an der Schlägerei
beteiligte der frühere Kanonier jetzige Reſerviſt Hermann Geſerick aus
Dölau angeklagt Der Angeklagte iſt am 14 Auguſt 1879 in Lettin ge
boren Bergmann von Beruf am 17 Oktober 1901 bei der 6 Kompagnie
Niederſchleſiſchen Fußartillerie Regiments Nr 5 in Poſen eingetreten und
im September 1903 zur Reſerve entlaſſen Sein militäriſches Führungs
zengnis latitet ſchlecht er iſt vor dem Dienſteintrikt wegen gef richer

Körperverletzung mit 24 Mk Geldſtrafe und wegen Unſuges mit 3 Mk

vorbeſtraft Als Soldat iſt er ſechsmal disziplinariſch beſtraft An jenem
Sonntag war in dem Langrock ſchen Gaſthauſe in Dölau ein Vergnügen
der Dölauer Turner an welchem auch die drei Gebrüder Müller teilnahmen
Unter den Gebrüdern Müller war auch der Musketier Otto Müller der
gegenwärtig beim Jnfanterie Regiment Nr 27 in Halberſtadt dient Die
Dölauer ſehen es wie bereits durch mehrere Gerichtsverhandlungen ſeſt
geſtellt iſt nicht gern wenn junge Leute aus anderen Ortſchaften nach
ihrem Orte zum Tanzvergnügen kommen und es entſpinnen ſich bei der
artigen Gelegenheiten oft Reibereien und Schlägereien So geſchah es
auch hier Das Vergnügen war bis auf einige unbedeutende Zwiſchen
fälle ganz gut verlaufen Als aber morgens gegen 21 Uhr die Muſik
zur Damenwahl aufſpielte ſagte der Tanzordner Otto Geſerick der Bruder
des heutigen Angeklagten zum Muſikführer daß er aufhören ſolle wenn
die Gebrüder Müller tanzten Otto Geſerick kam dann mit dem Erſtochenen
in Streit und ſchlug ihn in das Geſicht Hieraus entſpann ſich eine
Schlägerei an der noch mehrere Perſonen teilnahmen Der Angeklagte
Hermann Geſerick ſagte aus daß er zu erwähnter Zeit in der Tanzreihe
geſtanden und ſich mit einem Mädchen unterhalten habe Er habe ſeine
Hand auf den Rücken gelegt und fei plötzlich von einer unbekannten
Perſon in den Daumen geſtochen worden Als er ſich umgeſehen habe
ſeien ſeine Brüder Otto und Friedrich bereits mit den Gebrüdern
Müller in eine Schlägerei verwickelt geweſen dieſe hätten einen ſeiner
Brüder ſchon unter den Füßen gehabt Er habe darauf ſein Seitengewehr
umgeſchnallt und ſei ſeinen Brüdern zu Hilfe geeilt Zwei Gebrüder
Müller ſeien dann auf ihn losgekommen er habe blank gezogen nachdem
er von Karl Müller noch einen Stich in die Hand bekommen habe
Hierauf habe er ſich mit ſeinem Säbel verteidigt und zugeſchlagen Dann
ſei ihm ſein Seitengewehr entriſſen worden er ſei demjenigen der es ge
nommen hatte durch den Saal nachgelaufen anſcheinend ſei dies Karl
Müller geweſen Er ſei ihm auf die Straße und durch den Garten
nachgelaufen da M das Seitengewehr ins Waſſer habe ſchleudern wollen
M habe dann das Seitengewehr verloren und er habe es wieder be
kommen worauf er den M mit demſelben geſchlagen habe Dann ſei er
wieder in den Saal gelaufen und wieder mit den anderen Müllers zu
ſammengeraten er ſei von dieſen angegriffen und habe in der Notwehr
darauf losgeſchlagen ob er jemand getroffen habe wiſſe er nicht An dem
Erſtochenen habe er ſich nicht vergriffen ihn weder ins Genick mit dem
Seitengewehr geſchlagen noch mit den Füßen nach ihm getreten Der
Zeuge Karl Müller 24 Jahr alt Bruder des Erſtochenen Zimmermann
ſagt aus daß er beim Tanz zuerſt ohne Grund geſchlagen ſei von wem
wiſſe er nicht Hierauf habe es ein Gedränge gegeben und er ſei in das
Geſicht geſtochen worden auch ſein Bruder Albert der Getötete ſei in dem
Knäul verwickelt geweſen worauf ſein anderer Bruder der Musketier
Müller ihnen zu Hülfe gekommen ſei Sein Bruder Albert müſſe hier
ſchon den Stich in den Leib erhalten haben woran er geſtorben ſei Er
Zeuge habe den Angeklagten aufgefordert ſeinem Bruder dem Musketier
zu helfen aber G habe geſagt er habe ihn geſtochen darauf ſei er weg
gelaufen zum Saal hinaus und G hinter ihm her im Garten habe er
zwei Hiebe von G mit der Waffe erhalten Dann ſei der Säbel dem G
entfallen und ein anderer Zeuge habe ihn aufgehoben Seinen Bruder
Albert habe er nicht mehr geſehen Auf die Schulter habe er mit dem
Seitengewehr zwei Hiebe auf den Kopf einen Schlag erhalten Ob der An
geklagte ſeinen Bruder Albert verletzt habe könne er nicht angeben Der
Musketier Otto Müller 20 Jahr alt ebenfalls der Bruder des Erſtochenen
bekundet daß er bemerkt habe daß ſeine beiden Brüder im Saale um
ringt ſeien Er habe ſie herausgeriſſen ſein Bruder Albert ſei aber an
ſcheinend ſchon in den Leib geſtochen geweſen da er wütend wieder da
zwiſchen geſprungen ſei Er ſeibſt ſei von dem Angeklagten über die Stirn
geſchlagen worden ob dies mit ſcharfer oder flacher Klinge geſchehen ſei
könne er nicht angeben Der Muſiker Groſſe ſagt daß Otto Geſerick
den Albert Müller ins Geſicht ſchlug weil dieſer bei der Damenwahl
tanzte Später hat er mit dem Meſſer geſtochen anſcheinend den Albert
M in den Leib Auch andere ſeien daran beteiligt geweſen Dann ſei
der Angeklagte G mit blankem Seitengewehr auf Karl Müller los
gekommen dieſer lief aus dem Saal und an der Tür ſchlug ihn G mehr
mals mit dem Seitengewehr G habe ohne jeden Grund von ſeiner
Waffe Gebrauch gemacht Dann ſei der ſchwer verletzte Müller der aus
dem Saale gewankt war noch von Otto Geſerick mit einem Meſſer in
das Genick geſtochen worden Die Gebrüder Müller hätten kein Meſſer
bei ſich gehabt Ob Angeklagter den Erſtochenen mit dem Seitengewehr
geſchlagen könne er nicht angeben Dagegen hat Zeuge Stubenrauch ge
ſehen daß Geſerick den Verſtorbenen mit Füßen getreten hat als er ſchon
heftig blutete Die meiſten anderen Zeugen bekunden daß der Angeklagte
mit dem Seitengewehr in der Hand dem Zeugen Karl Müller durch den
Saal nachgelaufen ſei und ihm dann mehrere Wunden an Schulter und
Kopf beigebracht habe G ſoll ſich nachträglich noch der Taten gerühmt
haben Der Sachverſtändige Herr Profeſſor Ziemke äußerte ſich dahin
daß Albert Müller an Verblutung aus einer Wunde am Unterleib ge
ſtorben iſt und außerdem noch mehrere andere Verletzungon erhalten habe
Die tödliche Wunde an der Grenze von Bruſt und Unterleib 5 Zentimeter
lang ſei mit einem ſcharfen ſchneidenden Jnſtrument hervorgerufen Die
Spitze desfelben ſei tief in den Leib gedrungen durch den Stich ſei der
untere Teil des Bruſtknochens abgetrennt das zur Tat anſcheinend benutzte
Meſſer ſei dann in die Leber gedrungen die Spitze habe dieſe durchbohrt
und durch Verblutung ſei der Tod herbeigeführt Auch die Wunde im
Genick ſei anſcheinend mit einem ſcharſfchneidenden Werkzeug hervorgerufen
Am Arm ſei eine Wunde vorhanden geweſen die den Eindruck hervor
gerufen habe als wenn ſie von einem Artillerie Seitengewehr herrühren
könne Von Fußtritten die der Angeklagte dem Verſtorbenen beigebracht
haben ſoll ſeien allerdings Spuren am Rücken zu bemerken geweſen aber
nicht mit Sicherheit als ſolche feſtzuſtellen Nach erfolgter Beweisaufnahme
führte der Vertreter der Anklage aus daß der ganze rohe Akt von langer
Hand vorbereitet geweſen ſei Notwehr ſcheide vollkommen aus die Hand
lung ſtelle ſich als eine große Brutalität dar da Angeklagter ſowie ſein
Bruder nicht den geringſten Grund zu einem derartigen Vorgehen gehabt
haben Er beantrage deshalb auf grund des g 2234a als demjenigen
welcher die ſchwerſte Strafe zulaſſe eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten
Das Kriegsgericht ging aber über das beantragte Strafmaß hinaus und
erkannte wegen vorfſätzlicher gefährlicher Körperverletzung unter rechts
widrigem Waffengebrauch und Teilnahme an einer Schlägerei mit Todes
erfalg gegen den Angeklagten Geſerick auf eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahre
Auch wurde beſchloſſen ihn vorlänfig feſtzunehmen da er wegen Höhe
der erkannten Strafe fluchtverdächtig ſei Jn dem Verhalten der Gebrüder
Geſerick liege eine unglaubliche Rohheit und verdiene dieſe die höchſte
Straſe die das Kriegsgericht in ſeiner gegenwärtigen Beſetzung verhängen
könne

Reichégericht
Leipzig t Oktober

Wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes iſt am 31 März
vom Landgerichte Halle a S der Techniker Richard Schmeißer zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden Er hätte öſters früh morgens
Schulmädchen auf einem öffentlichen Platze in obſzöner Weiſe beläſtigt
Seine Reviſion wurde heute vom Reichsgerichte als unbegründet ver
worfen
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erſcheinenden Zeitungen
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Skat Vrunnen in Altenburg
Den SkatBrunnen in Altenburg welcher dieſer Tage enthüllt wird

ſtellt unſer heutiges Bild dar Ein verſtorbener Altenburger Bürger ſtiftete
als Grundſtock ein Kapital von rund 16000 Mark zur Errichtung eines
monumentalen Brunnens durch den das dem Altenburger Lande ent
ſtammende Skatſpiel in entſprechender Weiſe verherrlicht werden ſoll Zu

Hricfkaſten des GeneralAnzriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein AnonymeAnfragen bleiben unberückſichtigt ä a
Patent Wenden Sie ſich mit Jhrer Frage an die Redaktion des

Patentblattes das amtliche Organ des Patentamtes in Berlin
U M 85 Verfügt der Nachbar jetzt nach dem erſten erfolg

loſen Termin über Zeugen welche beſchwören daß ſie geſehen daß Jhre
Frau die fremden Hühner ins Haus gelockt hat ſo wird der in der
erſten Verhandlung erklärte Verdacht beſtärkt und kann die Sache nunmehr
für Sie reſp Jhre ſehr bedenklich werden

Abonnent Kr Jhnen all die geforderten Lehrinſtitute hier auf
zuführen iſt zu viel verlangt Der Raum des Briefkaſtens iſt nicht für
eine Perſon da es wollen viele bedient werden Jn unſerer Redaktion
können Sie ſich alle Jnſtitute notieren

H S 6 Trotz mehrfachen Durchleſens Jhrer Anfrage war nicht
herauszufinden was Jhr Begehr iſt Drücken Sie ſich deutlicher aus
oder ſprechen Sie in der Redaktion nachm zwiſchen 4 und 5 Uhr vor

Abonnent V Die Forderung des Arztes beſteht zu Recht wahr
ſcheinlich iſt dieſelbe wegen Jhres Wegbleibens ſo hoch ausgefallen es iſt
eine höhere Taxe als Jhnen ſonſt zugebilligt worden wäre in Anwen
dung gekommen

Neffe Walter Solche Gewerkſchulen in der Nähe ſind in Magde
burg Nienburg a Leipzig Zerbſt

H D Daß Sie von jener Behörde ſo behandelt worden iſt ſehr
erklärlich Eine Behörde in Jhrem Falle die Polizeiverwaltung erinnert
man nicht an ein bisher nicht beantwortetes Geſuch mittels einer Poſt
karte die Erinnerung muß auf einem vorſchriftsmäßigen Bogen

erfolgen
L W Briefliche Auskunft wird nur in ganz beſonderen Aus

nahmefällen erteilt Wenn Sie es eilig haben warum ſprechen Sie denn
nicht in der Redaktion vor Machen Sie die Polizei auf dieſe Miß
ſtände aufmerkſam es dürfte ſofort deren Beſeitigung ermöglicht werden
Eine vorzeitige Kündigung Jhrer Wohnung wäre nur dann am Platze
wenn ſeitens des Hauswirtes keine Abhilfe geſchafft würde

Nichte Martha Der Onkel muß geſtehen daß er bisher von
einem Schiffsmetordirektor noch nichts gehört hat ein ſolcher Titel iſt

Uebung Ein diesbezügliches Geſuch wäre zu richten entweder an
das Bezirkskommando des Bezirks in welchem der Betreffende wohnt rein

an das zuſtändige Landratsamt
A D Die Halle Kaſſeler Bahn iſt am 1 Juli 1876 verſtaatliqh

worden Die Penſionszeit für die Beamten rechnet weil das Etatsjahr
bekanntlich im April beginnt vom 1 April 1877 ab

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 1 Oktober Der Maſchiniſt Otto Pomnitz und Mar
garete Fiſcher Weißenfels und Gr Klausſtraße 2 Der Oberſteiger AlbertKelling und Paula Noack Weißwaſſer und Friedrichſtraße 68 Se Hand
arbeiter Paul Weber und Martha Biedermann Gr Steinſtraße 23 und
Mittelſtraße 5

Eheſchließ un gen 1 Oktober Der Schneider Karl Gebhardt und
Anna Weber Kl Brauhausſtraße 3

Geboren 1 Oktober Dem Schuhmacher Louis Biele eine T Frieda
Kl Ulrichſtraße 14 Dem Poſtſchaffner Karl Görner eine T Helene
Wolfſtraße 23 Dem Kgl Landmeſſer Ludolf Müller eine T Annelieſe
Prinzenſtraße 8 Dem Lehrer Michgel Dietrich eine T Gertrud Marien
ſtraße 3 Dem Raffineriearbeiter Wladislaus r We eine T Martha
Schmiedſtraße 33 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Meißner ein S Kurt
Kl Ulrichſtraße 5 Dem Güterbodenarbeiter Hugo Döring ein S Hugo
Luiſenſtraße 13 Dem Erdarbeiter Hermann Stern eine T Elſe Tauben
traße 3 Dem Dekorationsmaler Otto Trute ein S Gerhard Hedwig
traße 1 Dem Monteur Wilhelm Martin eine T Klara Trödel 13
Dem Bahnarbeiter Johann Herke ein S Willy Landwehrſtraße 8

Geſtorben 1 Oktober Des Kaufmann Wilhelm Giebener Ehefrau
Helene geb Kitzing 52 Halberſtädterſtraße 6 Der frühere KaufmannAndreas Bode 68 Gr Märkerſtraße 17 Des Hilfsbremſer Hermann
Drölich eine T Martha 1 Luckengaſſe 8 Der Schneidermeiſter Auguſt
Umbach 66 Klinik Dr mod Friedrich Klöpfel 60 Töpferplan s
Des Handarbeiter Friedrich Kempe T Margarete 9 Schloſſerſtraße 3

Auswärtige Aufgebote
Der Schloſſer Franz Schildhauer und Minna Buſſe Jonitz und Halle a s

dieſem Zwecke wurde ein Ausſchreiben für deutſche Künſtler erlaſſen ihm noch niemals vor Augen gekommen Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

offeriere allen Herren elegante

Winter
und Aerbst
Paletots nach Maß

k 26ſchöne moderne

Anzüge nach Maß

Mk 24
alle Sachen hergeſtellt unter

Garantie für tadelloſen Sitz
aus guten

Stoffreſten
und Partieſtoffen
Reſter Handlung

G aauul
Er Uliſt 21 I

Seiteneingang

u Magazin
Zinn Ha

Emptehle zu extra billigen Preisen
in grösster Answahl

V Zylinderhülte
von Mk 3,75 bis 12,00

Klapphüte feine Façons von MK 7,50
bis 15,00

Herren Hüte modernste Formen
von Mk 1,80 bis 6,50

Knaben Hüte u Mützen

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Michgelis Aufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten
n Stadtghmnaſium nebſt Vorſchnle

Jm Stadtghmnaſinm beginnt das Winterſemeſter 1903/4 Dieustag den
20 Oktober 8 Uhr in der Vorſchule Mittwoch den 21 Oktober 9 Uhr

Am 20 Oktober von 8 Uhr ab vormittags ab finden Aufnahmeprüfungen
nach allen Klaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule im Gymnaſinm ſtatt
An hnben Tage um 12 Uhr verſammeln ſich alle Schüler des Gymnaſinms in
der Aulga

Am Mittwoch den 21 Oktober 9 Uhr verſammeln ſich die nach BI 3 neu
aufgenommenen Vorſchüler in der Anlg die übrigen Vorſchüler in ihren Klaſſen

Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr Friedersdorff täglich in ſeiner Sprech
ſtnnde 11 12 Uhr entgegen

b Städtiſche Oberrealſchule
Das Winterſemeſter 1903/4 beginnt am Dienstag den 20 Oktober ds Js

früh 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr Schotten täglich in ſeiner Sprech

ſtunde 11 12 Uhr entgegen
C Städtiſche höhere Mädchenſchnle

Der Unterricht im Winterhalbjahre 19083/4 beginnt Dienstag den 20 Oktober
morgens 8 Uhr

Aumeldungen von Schülerinnen für alle Klaſſen nimmt Herr Direktor Dr Bieder
mann bis zum 2 Oktober alltags von 1112 Uhr und am Montag den
19 Oktober vormittags von 10 1 Uhr im Amtszimmer der Schule Alte
Promenade 21 entgegen Geburts und Jmpfſchein ſowie Abgangszeugnis ſind vorzulegen

Halle a den 24 Auguſt 1903 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachkezeeng

Die Lieferung des Bedarfs an Weißbrötchen ſogenannten Franzbrötchen Noggen
mehl Speiſetalg und Speiſeſalz zur r eines warmen Frühſtücks für arme
Kinder der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen während einiger Monate des Winter
halbjahres 1903/4 ſoll vergeben werden und zwar bezüglich der Brötchen in 4 Loſen
nämlich der Bedarf

1 für die Schulen in den eingemeindeten Vororten Giebichenſtein Trotha und
Cröllwitz

2 für die Schulen in der Hermann Schiller Leſſing Frieſen und Freiim
felderſtraße

3 für die Schulen in der Halle Neuen Promenade und Taubenſtraße
4 für die Schulen in der Liebenauer Huttenſtraße Und am Böllbergerweg
Es werden für die Gefamtſiadt vorausſichtlich gebraucht werden 58 Zentner Mehl

11 Zentner Speiſeſalz 10 Zentner Speiſetalg 180000 Stück Brötchen a 50 Gramm
9000 kg

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum
17 Oktober ds 2rs vormittags 11 Ahr

an das Schulbureau Schmeerſtr 1 II einzureichen woſelbſt die Lieferungsbedingungen
zur Einſichtnahme ausliegeu

Diejenigen Angebote auf welche bis zum 10 November ds Jrs keine Antwort
erfolgt ſind nicht berückſichtigt worden

Halle a den 29 September 1903 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 24 Februar ds Js

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 48 wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht daß der für die Pfarrſtraße neu feſtgeſetzte Fluchtlinieuplan nun
mehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt nachdem die gegen ihn erhobenen Einwendungen
durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 26 Juni ds Js rechtskräftig
zurückgewieſen ſind

Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden
Halle a den 30 September 1903

Der Magiſtrat Staude

Selbstgekochtes De Herrenradca ehtes Pfſaumenmus
von geübt Fahrer für einige Nachmittage

in bekannter Güte Pfand 30 Ptennige zu leihen geſucht Gefl Angebote mit
in Töpten Pfä 25 Pfg offeriert

Bekanntmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der ſlädtiſchen Hinterlegungsſtelſe

Die am 1 Oktober d Js fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Haus
beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke uſw ſowie von verſchiedenen Orts 2c Kranken
kaſſen bei uns hinterlegten Wertpapiere werden von heute ab in dem Geſchäſtszimmer
unſerer Hinkerlegungsſtelle Rathaus Zimmer 6 gegen Quittungsleiſtung un
Borzeigung der erteilten Depoſttal Drotokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die Empfangs berechtigten hierdurch auf beſagte Zinsſcheine bei
Sermeidung kKoſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei der
genannten Dienſtſtelle abzuheben

Halle a den 22 September 1903 Der Magiſtrat Staude
LAeue Handelskurse der Handelsschule zu Halle Dir ſlertig

für Damen und Herren Tages und Abendkurſe Beginn 5 Oktober
Wechſelkunde 1 St wöch mon Stenographie 2 St wöch mon 3
Einf n dopp Buchf 3 S SatzkürzKaufm Rechnen 2 4 Einführung in dieSchönſchr deutſch u lat 4 engl Geſchäftsſpr 2

n rund 28 4 franz 2 6Handelskorreſp deutſche 4 Maſchinenſchreibn 3 5
engl u franz je 2 St wöch mil je Handelswiſſenſchaftl Vorleſungen

Zeugnis Koſtenl Stellennachweis Anmeldgn kägl i d Schule Leipzigerſtr 10 II

Staatl gonehm Höh Privatknabenschuls
Zu Halle a Friedrichstrasse 24

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorschule
Gymn u Realahbteillungen bis Untersekunda inel

Boeesondere Abteilung für das Linj Vreiw Examen
Bester Uebergang von einem Gymn od Mittelschule zur Realschule

Pension Prospekt Beginn des neuen Semesters Dienstag 20 0ktober
Vr Hütter Schulvorsteher

Liuftlknrort Leistners Waldhaus
Dölauer Heide

Halte mein Etabliſſement zu den Herbſtferien beſtens empfohlen Geöffnet den ganzen
Winter Gute Penſion zu ermäßigten Preiſen Vorzügliche Küche eigene
Bäckeri und Konditorei

Züge nach der Heide Wochentags 100 110 20 80 u 430

Hochachtungsvoll L Leistner

Geſehäfts Perlegung
Mit heutigem Tage verlegten wir unſere Filigle nach

Talamtſtraſze 6 Central Hotel

Jettrich 8 Kopsch
Geschäfts Oerlegung

Meiner werten Kundſchaft zur Nachricht daß ich mein Geſchäftvon Leipzigerſtraße 44 nach Leipngerſtaße I

verlegt habe Für das Wohlwollen in meinem alten Geſchäft beſtens dankend bitte
ich mich auch in meinem neuen Geſchäft gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Therese Falcke
Delikateß Fiſch Südfrucht u Aufſchnitt Geſchäft

Leipzigerſtr 51 Gr Steinſtr n Ziuksgartenſtr Ecke Geiſtſtr 5
die Exped ds Bl Eventl erfolgt Kauf

Komplette Muster Zimmer
Elektrische Beleuchtung

Angabe der Leihgebühr unter M 3992 an
Gust Friedrich Bärgasse a Markt

nur chike geschmackvolle Fagçons
von 75 Pfg bis Mk 3,50

Iimbeersaft
feinſte Qualität

à Pfd 50 Pfg bei 2 Pfd à 45 Pfg
empfiehlt

Ausstellun
I für komplette Wohnungs Rinrichtungen

Möpelfabrik und Magazin
m Grosse Klausstrasse 40 am Markt

In den in unserem Grundstück neu erbauten grossen hellen Möbelsälen sowie in allen Etagen uoseres Geschäfts

Fernruf 887 Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Komplette Muster Zimmer
Elektrische Beleuchtung

hanses haben wir der Neuzeit entsprechende grosse Ausstellung von Braut Ausstattungen sowie auch einzelne Möbel von der

gern gestatten

1 3 Breiteſtr 1u Markt eintachsten bis hochelegantesten modernen Austührung aufgestellt und emptehlen die Besichtigung die wir auch ohne zu Kaufen
bar 006 Noter Turm 12

Lieferung frei durch eigene GeschirreSeſ Privat Mittagetiſh Billigste Preise Fernsprecher 2459
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